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1. Schadensmitteilung an Hersteller

2. Aufforderung, den Hersteller zu nennen

3. Geltendmachung von Ansprüchen gegen den Lieferanten

Rechtslage
Als Produkthaftung bezeichnet man das Haften für einen Schaden, den ein in Verkehr gesetztes, fehlerhaftes Produkt verursacht hat. Die Hersteller, Importeure sowie die Verkäufer sind verpflichtet sichere Produkte auf den Markt zu bringen. Die Konsumenten, welche durch ein fehlerhaftes Produkt geschädigt worden sind, können dank dem Produktehaftpflicht​gesetz (PrHG) Schadenersatzansprüche stellen, wenn gewisse Voraussetzungen erfüllt sind.

Achtung: Wenn eine gekaufte Sache nicht richtig funktioniert oder mangelhaft ist, müssen sich die Konsumenten an den Verkäufer wenden und die Sache gemäss Garantiebestimmungen reparieren lassen. Mängel haben mit der Produktehaftpflicht nichts zu tun. Die Produktehaftpflicht kommt erst zur Anwendung, wenn der Fehler des Produkts einen Folgeschaden (nicht den Schaden am Produkt selbst) verursacht.

1. Produkt (Art. 3 PrHG)

Ein Produkt ist jede bewegliche Sache, auch wenn sie Teil einer anderen beweglichen oder unbeweglichen Sache ist, sowie Elektrizität. 

2. Wer ist haftpflichtig (Art. 2 PrHG)?

Haftpflichtig ist der Hersteller des Endprodukts. Dem Hersteller sind gleichgestellt:

· die Hersteller von Grundstoffen oder Teilprodukten,

· die Personen, die im Rahmen ihrer geschäftlichen Tätigkeit die Produkte aus dem Ausland einführen (Importeure),
· Personen, die für Produkte von anderen Herstellern unter eigenem Namen oder Warenzeichen als Hersteller auftreten (Quasi-Hersteller),

· Lieferanten oder Händler, wenn der Hersteller oder Importeur nicht festgestellt werden kann.

Die Konsumenten können sich somit nicht nur an den Hersteller selbst, sondern auch – unter bestimmten Voraussetzungen – direkt an den Importeur, Lieferanten oder Verkäufer wenden und ihn haftbar machen, und zwar auch dann, wenn ihn kein Verschulden am fehlerhaften Produkt trifft. Es handelt sich hier um eine Kausalhaftung, da das Gesetz ausschliesslich die Fehlerhaftigkeit des Produktes und nicht ein Verschulden verlangt.  

Ersatzweise haftet der Lieferant, falls der Hersteller des Produkts nicht festgestellt werden kann. Der Lieferant kann sich aber dadurch von der Haftung befreien, indem er innerhalb einer angemessenen Frist nach Aufforderung des Geschädigten den Hersteller oder Importeur benennt (Art. 2 Abs. 2 und 3 PrHG). Diese Frist muss aufgrund der Interessen des Geschädigten und des Lieferanten sowie anhand der konkreten Umstände bestimmt werden. Bei unangemessen langer Frist haftet der Lieferant.
3. Der Fehler (Art. 4 PrHG)

Ein Produkt ist fehlerhaft, wenn es nicht die Sicherheit bietet, die der Konsument unter Berücksichtigung aller Umstände erwarten kann. Insbesondere sind zu berücksichtigen: Die Art und Weise, in der das Produkt dem Publikum präsentiert wird, der Gebrauch, mit dem vernünftigerweise gerechnet werden kann und der Zeitpunkt, in dem es in Verkehr gebracht wurde. 

4. Schaden (Art. 1 PrHG)

Der Hersteller haftet für den Schaden, wenn ein fehlerhaftes Produkt dazu führt, dass eine Person getötet oder verletzt wird oder eine Sache beschädigt oder zerstört wird. Die beschädigte oder zerstörte Sache muss zum privaten (im Gegensatz zum beruflichen oder gewerblichen) Gebrauch oder Verbrauch bestimmt und hauptsächlich zu diesem Zweck verwendet worden sein. Der Hersteller haftet nicht für den Schaden am fehlerhaften Produkt selbst. Zudem muss der Geschädigte Sachschäden bis CHF 900.- selber tragen (Art. 6 PrHG).  

5. Haftungsbefreiung (Art. 5 PrHG)
Unter gewissen Voraussetzungen ist der Hersteller nicht haftpflichtig. Er haftet nicht, wenn er beweist, dass:

· das Produkt gar nicht von ihm in Verkehr gebracht worden ist,
· das Produkt erst nach der Inverkehrsetzung fehlerhaft wurde,
· das Produkt vom Hersteller weder für den Verkauf oder Vertrieb mit wirtschaftlichem Zweck hergestellt noch im Rahmen seiner beruflichen Tätigkeit produziert oder vertrieben wurde,
· der Fehler nach dem Stand der Wissenschaft und Technik im Zeitpunkt des Inverkehrbringens nicht erkannt werden konnte (Entwicklungsrisiko), ausser es handelt sich um tierische Organe, Gewebe oder Zellen oder daraus hergestellte Transplantatprodukte zur Transplantation auf den Menschen,
· der Fehler darauf zurückzuführen ist, dass das Produkt verbindlichen, hoheitlich erlassenen Vorschriften entspricht,

· der Fehler durch die Konstruktion des Produkts, in das der Grundstoff oder das Teilprodukt eingearbeitet wurde, oder durch die Anleitung des Herstellers dieses Produkts verursacht worden ist.

Ergänzende Hinweise

Schadenersatzansprüche verjähren drei Jahre nach dem Tag, an dem der Geschädigte Kenntnis vom Schaden, dem Fehler und von der Person des Herstellers erlangt hat oder hätte erlangen müssen (Art. 9 PrHG). Die Haftpflichtansprüche aus dem PrHG verwirken jedoch nach Ablauf von zehn Jahren ab Inverkehrsetzung des Produktes, sofern kein gerichtliches Verfahren eingeleitet wurde (Art. 10 PrHG).
In diesem Dokument sind folgende Mustervorlagen enthalten:

1. Schadensmitteilung und Aufforderung zum Schadenersatz an den Hersteller

Das Muster bietet eine Hilfestellung, um Ansprüche gegen den Hersteller geltend zu machen. Hierbei ist es wichtig, den Fehler des Produkts und den dadurch entstandenen Schaden möglichst genau zu beschreiben.

2. Aufforderung zur Bekanntgabe des Herstellers bzw. Importeurs des Produktes 

Das Muster bietet eine Hilfestellung, um den Lieferanten bzw. Verkäufer aufzufordern, den Hersteller oder Importeur zu benennen. Falls der Lieferant bzw. Verkäufer dieser Aufforderung nicht innerhalb einer angemessenen Frist nach Zugang der Aufforderung nachkommt, haftet er wie ein Hersteller.  

3. Fehlende Bekanntgabe des Herstellers bzw. Importeurs / Schadensmitteilung 

Das Muster bietet eine Hilfestellung, um Ansprüche gegen den Lieferanten bzw. Verkäufer geltend zu machen, weil er nicht fristgemäss der Aufforderung nachgekommen ist, den Hersteller oder Importeur zu benennen. 
Vorgehen 
Werden Ansprüche gegen den Hersteller bzw. Lieferanten geltend gemacht oder wird der Lieferant aufgefordert, den Hersteller zu benennen, empfiehlt sich zur Beweissicherung die Schriftform. Das Schreiben sollte nicht als einfacher Brief, sondern als Einschreiben versendet werden.  
Anna Musterfrau

Mustermannstrasse 11

6008 Musterstadt
Einschreiben

Musterhersteller GmbH

Musterstrasse 22

6008 Musterstadt
Musterstadt, ______

Schadensmitteilung und Aufforderung zum Schadensersatz

Sehr geehrte Damen und Herren

Ich habe am ______ bei Ihrem Vertriebshändler ein Haarwaschmittel der Marke ______ mit der Kennzeichnung ______ gekauft. [Hinweis: Bitte hier das gekaufte Produkt genau bezeichnen.] 

Bei der ersten Benutzung des Haarwaschmittels habe ich äusserst schmerzhafte Hautreizungen am Kopf und im Gesicht erlitten. Infolge dieses Vorfalles musste ich mehrmals einen Arzt aufsuchen, um die Hautreizungen behandeln zu lassen. Ausserdem habe ich wegen dieses Vorfalles eine Woche lang erhebliche Schmerzen gehabt und konnte nicht arbeiten.

[Hinweis: Bitte beschreiben Sie genau, worin der Fehler des Produkts liegt und welcher Schaden dadurch entstanden ist.]

Durch die Untersuchung eines Experten hat sich heraus gestellt, dass das Haarwaschmittel eine ätzende Substanz enthält. Dadurch sind meine Beschwerden verursacht worden.

Durch diesen Vorfall sind mir erhebliche Kosten entstanden: 

für die Arztbesuche 
CHF _________ 

Verdienstausfall 
CHF _________ 

Genugtuung 
CHF _________ 

---------------------------------------------------------------------------------------------
Gesamtschaden 
CHF _________ 

Ich fordere Sie auf, den Betrag in Höhe von CHF ______ bis zum ______ auf mein Bankkonto mit der Nummer ______ bei der ______-Bank zu überweisen. 
[Hinweis: Setzen Sie eine angemessene Frist zur Schadensersatzzahlung. Bei einem einfachen Sachverhalt ist in der Regel eine zweiwöchige Frist ausreichend.]

Sollte ich bis zum oben genannten Termin nicht den Eingang des Geldes feststellen können, werde ich weitere rechtliche Schritte in die Wege leiten.

Freundliche Grüsse

Anna Musterfrau

Beilagen: 

- Kopie der ärztlichen Zeugnisse

- Kopie der Expertise 

- Kopie der Quittung

Hans Mustermann

Mustermannstrasse 11

6008 Musterstadt
Einschreiben

Herr

Paul Musterlieferant

Musterstrasse 22

6008 Musterstadt

Musterstadt, ______

Aufforderung zur Bekanntgabe des Herstellers bzw. Importeurs des Produktes ______

Sehr geehrter Herr Musterlieferant
Am ______ habe ich durch das bei Ihnen gekaufte Produkt ______ der Marke ______/mit der Kennzeichnung ______ einen schweren Unfall erlitten und werde dafür Schadensersatz geltend machen. [Hinweis: Bitte hier detailliert beschreiben, welchen Fehler das Produkt hatte und welcher Schaden dadurch entstanden ist.] 

Ich fordere Sie daher auf, mir den vollständigen Namen und die vollständige Adresse des Herstellers/Importeurs des Produktes ______ sowie weitere Angaben wie die Rechnungsnummer oder ähnliches zur Identifikation des Herstellers/Importeurs zukommen zu lassen, so dass ich mich an den Hersteller/Importeur zur Regelung meiner Ansprüche wenden kann.

Sollte ich innerhalb einer Frist von 2 Wochen keine Nachricht von Ihnen erhalten, werde ich von der Möglichkeit Gebrauch machen, meine Schadensersatzansprüche gemäss PrHG gegen Sie geltend zu machen.

Freundliche Grüsse

Hans Mustermann

Hans Mustermann

Mustermannstrasse 11

6008 Musterstadt
Einschreiben

Herr

Paul Musterlieferant

Musterstrasse 22

6008 Musterstadt

Musterstadt, ______
Fehlende Bekanntgabe des Herstellers bzw. Importeurs / Schadensmitteilung

Sehr geehrter Herr Musterlieferant
Ich habe Sie durch mein Schreiben am ______ aufgefordert, mir den Namen des Herstellers des bei Ihnen erworbenen Personalcomputers ______ mitzuteilen. Da Sie sich innerhalb der Frist von 2 Wochen nicht bei mir gemeldet haben, mache ich von der Möglichkeit Gebrauch, meine Schadensersatzansprüche gemäss PrHG gegenüber Ihnen geltend zu machen.

Trotz ordnungsgemässer Benutzung hatte der Personalcomputer am ______ einen Kabelbrand, der zu einem kompletten Ausfall des Personalcomputers und zu einem Kurzschluss der angeschlossen Geräte führte. Glücklicherweise wurde ich zwar nicht verletzt, aber der angeschlossene LCD-Monitor und der Drucker wurden beschädigt. [Hinweis: Bitte hier den Fehler des Produkts und den dadurch entstandenen Schaden möglichst detailliert beschreiben.]

Durch eine Expertise stellte sich heraus, dass der Schaden durch ein mangelhaftes Kabel und eine fehlerhafte Verkabelung im Personalcomputer entstanden ist.

An meinem LCD-Monitor entstand dadurch ein Sachschaden von CHF ______, an dem Drucker ein Sachschaden von CHF ______. Abzüglich des gesetzlich vorgeschriebenen Selbstbehaltes in Höhe von CHF 900.- ist mir daher ein Schaden in Höhe von CHF ______ entstanden.

Ich fordere Sie auf, den Betrag in Höhe von CHF ______ bis zum ______ auf mein Bankkonto Nr. ______ bei der ______-Bank zu überweisen. 
[Hinweis: Setzen Sie eine angemessene Frist zur Schadenersatzzahlung. Bei einem einfachen Sachverhalt ist in der Regel eine zweiwöchige Frist ausreichend.]

Sollte das Geld bis zu dem oben genannten Zeitpunkt nicht auf meinem Konto eingegangen sein, werde ich umgehend weitere rechtliche Schritte in die Wege leiten.

Freundliche Grüsse

Hans Mustermann

Beilagen:

- Kopie der Quittung

- Kopie der Expertise


